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St. Emmeram FADBR Behandlung kommen. Möchte dem verdieiuten Ver-
fasser das ciceronianische Wort wahr werden: Die besten Waffen das
Alter sind die Wissenschaften ato maior)
München Bauerreifß

Volk Paulus OSB, Die Generalkapitelsrezesse der Bursfel-
111 Band 4—17 Siegburg 1959, 80 424 sI

br 29 ‚—
Über den Wert und die Art dieses grundlegenden Quellenwerkes monastischer

Geschichte, die die nach Bayern 1LUFr wen1g hereinreichende Bursfelder Kongre-
gation betrifft, Band 6 A

chuhmann Günther, Ansbacher Bibliotheken V OIM Mittel-
alter Bis1 806 Kallmünz 19618° 260 S:

Behandelt die Bibliotheken des Gumbertusstiftes, der Konsistorialbibliothek,
der früheren markgräflichen Hausbibliothek, der Ööffentlichen Schloßbibliothek
des 18. Jahrh un! der kgl preußischen Bibliothek, der Ansbacher Gymnasial-
bibliothek un! einiger £rüherer Büchersammler. Von Benediktinerklöstern, deren
Bestand 1n die erstgenannte Bibliothek a I überging sind ennen Heiden-
heim, Anhausen Kitzingen Main un Sulz bei Dombühl. Der genannte
SOCCUSs ıst nach neueren Forschungen sicher nicht der Heilsbronner Abt Brun-
delsheim.

iegwar Josef OP-DieChorherrenhn=und Chorfrauengemein-
oschaften 1n der dieutschsprachigen Schweiz VO 6:Jähr-
hund IT S (Studia Friburgensia 30) XMXXVIII und 346 sl Freiburg/
Schweiz, 32,—

Gegenüber den ostraffer organisierten monastischen Gemeinschaften auf der
Grundlage der Benediktinerregel ist das Institut der Chorherrn (und Chorfrauen)
1 seiner weniger klaren Verfassung un igenar TSTI 1ın uNnseTell agen, nament-
lich durch die Untersuchungen VO ereine mehr 1n den Bereich kritischer Be-
trachtung Die vorliegende Untersuchung ist keineswegs 1Ur territorial
und auf die Schweizer Kanonien sich beziehend, sondern chronologisch aufge-
baut un bietet ine gediegene, wenn 1uch nicht in allen Fragen erschöpfende Ent-
wicklungsgeschichte des vielgestaltigen Instituts der Regularkanoniker auf Quel-
lenstudium wıe ine umfassende Literatur aufbauend. Dankenswert sind die
terminologischen Untersuchungen wI1e Canoni1Ccus, monachus, regula canonica DE

Zu den Stefanuskirchen 1n hur un Straßburg (S 85), für die unterdessen durch
die Ausgrabungen ihr weitaus höheres als durch die Gründung der Kanonien be-
zeugtes Alter nachgewiesen wurde, werde ich mich demnächst 1n weıiıterem Ausmaß
äaußeren. Dafiß die Stefanskirchen die Arbeitsstätten des Archidiakons darstellen,
wobei gyleichgültig ist, ob dieser Vorstand des Kanonikerkapitels ist der nicht,
1äßt sich mıt zahlreichen anderen „bischöflichen” Stefanskirchen belegen. Das
Kollegium, das Gt Emmeram begleitet, ze1g sich 7zweiftfellos: als nichtmönchisch

58) In der sich reichen Literatur vermi1isse ich: E  O Karl; Abbatia (Kr
Abhandlungen hrg Stutz) un den Artikel 1mM Mittellateinischen Wörter-
buch. Im Ganzen liegt iıne ordensgeschichtlich wertvolle Arbeit keineswegs LLUT

schweizerischer Klöster VO  S

Cantantibus Organis Sammlung VO  . Orgelstücken alter eister Orgel-
musik 1n den Benediktinerklöstern Kremsmünster, Prüfen1ing: O-+4+t

Inn, hrg VO: Regensburg 1959


